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Bierstindlboomt
Wer in den (vor)pfingstli-

chen heißen Tagen den gro-
ßen Gastgarten des am 22.
Mai nach aufwendiger, stil-
sicherer Renovierung durch
die Edith-Haberland-Wag-
ner-Stiftung eröffneten
Bierstindl aufsuchen woll-
te, fand ihn meist brechend
voll vor! So groß ist die Neu-
gier der Innsbrucker auf
„ihr“ Traditionsgasthaus.
Der Pächter ist kein Unbe-
kannter: Burkhard Pederi-
va (früher Fuchswirt in der
Kelchsau) zeigt seit sechs
Jahren im ebenfalls von der
Augustinerbräu-Stiftung
erneuerten Stiftskeller, wie
man ein Touristenlokal so
führt, dass die Einheimi-
schen gern hineingehen.
Die auch im noch aufliegen-
den „Eröffnungsblattl“ und
im Internet zu findende
Karte beschränkt sich vor
allem auf das, was zum süf-
figen Augustiner-Bier passt
– wie Brotzeiten, Würstln
und Ofenkartoffel sowie gut
ein halbes Dutzend Haupt-
speisen von 7,50 bis 15,90 €
– und bietet ein Wochen-
tags-Mittagsmenü bis etwa
11 Euro. Positiv: etliches in
kleiner Portion orderbar;
kindisch: 50 „Straf-Cent“
für Beilagenänderung!

Küche und Service wer-
den also in den ersten „Auf-
wärm-Wochen“ bis an ihre
Grenzen gefordert. Der
Service zeigt sich jedenfalls
sehr bemüht und freundlich
und die Küche unter Eduard
Fritz auf Zack; wir hoffen,
dass die eindeutig zu fest ge-
ratenen Brezenknödel zum
gelungenen Bräugulasch
sowie zu den zwei nicht
durchgehend mürben Stü-
cken Schweinsbauch mit
schön knuspriger Kruste in
trefflicher Dunkelbiersauce
samt Sauerkraut obigem
Stress zuzuschreiben sind.

Vorbildlich fällt die Milz-
schnittensuppe aus und Zu-
friedenheit herrscht über
„Die zwoa Sauren“, vulgo
Haussulz mit Graukas, in
ungewöhnlicher Begleitung
eines Schälchens mit Him-
beerdressing, sowie übers
große Wiener Schnitzel
vom Kalb mit Erdäpfelsalat
und nettem Mini-Glasl mit
Preiselbeermarmelade. Der
Topfenstrudel erweist sich
als inhaltsreich-hoch und
die fein garnierte, hell-dun-
kel geschichtete Schoko-
mousse kommt modisch im
Trinkglas. Die neben der
Biervielfalt eine Nebenrolle
spielenden nur drei Haus-
weine sind anständig.
FEINSPITZ-URTEIL: In
Anbetracht des Ansturms
trotz kleiner Kritikpunkte
leistungsfähig-solide Kü-
chenleistung mit freundli-
chem Service in wunder-
schön restaurierten Stuben
und G‘wölben, zu nicht
überzogenen Preisen.
WERTUNG: ffff
Maximalwertung:
fffff
www.bierstindl.eu (infor-
mativ), Innsbruck, Kloster-
gasse 6, � 58 00 00; warme
Küche täglich 11-22 Uhr.

Vorbildlich renoviert: das neue alte Kulturgasthaus Bierstindl.

Der Besitzer hatte das Auto auf Privatparkplatz abgestellt:

Pkw in Kufstein ausgeschlachtet
Einen unglaublichen

Vorfall meldete gestern
die Polizeiinspektion
Kufstein. Unbekannte Tä-
ter brachen zwischen ver-
gangenem Dienstag 10
Uhr und Freitag 9 Uhr in
einen auf einem Privat-
parkplatz im Stadtgebiet
von Kufstein abgestellten
Pkw eines 46-jährigen
Mannes aus Kufstein ein,
indem sie die vordere lin-
ke Seitenscheibe einschlu-
gen. Vom Auto wurden
unter anderem folgende

Bestandteile abmontiert und
entwendet: Scheinwerfer
und Blinker vorne, Kühler-
grill, komplette Bremsen

mit Bremsscheiben und
Bremssättel, Autoradio. Die
Höhe des entstandenen Ge-
samtschadens ist unbekannt.

Einmal um die
Österreichs größter alpiner Verein hat

Der Erfolgslauf des größ-
ten alpinen Vereins Öster-
reichs mit Sitz in Innsbruck
ist beachtlich: Von 2003 bis
2013 konnte die Mitglieder-
zahl von rund 299.000 auf
über 470.000 gesteigert wer-
den – das ist ein Plus von 59
Prozent! 2004 wurde die da-
mals angedachte „Mauer“
von 300.000 übersprungen,
schon 2010 wurden erstmals

so viele Mitglieder wie nie� Insgesamt 40.000 Kilometer Bergwege gewartet:

mehr als 400.000 Mitglieder
gezählt – und alle Zeichen
deuten darauf hin, dass heu-
er 500.000 die vielen Diens-
te der im Jahre 1862 gegrün-
deten Gemeinschaft in An-
spruch nehmen werden.
Größter Landesverband ist
übrigens die Millionenstadt
Wien (!) mit 107.604 Mit-
gliedern vor Tirol (96.240),
das sich mit Innsbruck
(45.767) wenigstens über die
größte Sektion freuen darf.

„Die Förderung des Berg-
sports mit intensiver Ausbil-
dungs- und Sicherheitsar-
beit, der Erhalt der dazu not-
wendigen Infrastruktur, eine
umfassende und innovative

VON GÜNTHER KRAUTHACKL

Jugendarbeit sowie die Be-
wahrung der von immer
mehr Zugriffen bedrohten
Bergnatur zählen zu unseren
wichtigsten Aufgaben. Die
Schwerpunkte Bergsport
und Gesundheit sowie För-
derung des Ehrenamtes wer-
den in den nächsten Jahren
im Mittelpunkt stehen“, er-
klären Generalsekretär Ro-
bert Renzler und Präsident
Andreas Ermacora.

Der Alpenverein ist auch
ein wichtiger Wirtschafts-
faktor, an dem man nicht
vorbei kann. Die 236 Hütten
der Vereinigung mit 13.000
Schlafplätzen werden jähr-
lich von rund einer Million
Menschen besucht, rund
300.000 gezählte Nächti-
gungen garantieren 700 Ar-
beitsplätze im ländlichen
Berggebiet. Allein für die Er-
haltung der Hütteninfra-
struktur investiert der Al-
penverein jährlich mehr als
sieben Millionen Euro. Das
betreute Wegenetz umfasst
mehr als 40.000 Kilometer
und reicht damit einmal
rund um unsere Erde!

„Um die Zukunft des Ver-
eins ist uns nicht bange“,
sagt Renzler und weist auf
die gesunde Altersstruktur
hin: Längst ist der Alpenver-
ein kein Altenverein mehr.

„Mit 127.000 Mitgliedern
sind wir die größte Jugend-
organisation Österreichs.
Mehr als 2650 Ehrenamtli-
che sind in den Jugendteams
im Einsatz – ihnen gilt wie
allen 12.000 Funktionären
im Verein höchste Anerken-
nung. Sie sind Teil des gro-
ßen Erfolges“, sagt Renzler.

Erde auf Alpenvereins-Wegen!
Eindrucksvoll wie die Organisation selbst ist der Jah-

resbericht 2013 des Österreichischen Alpenvereins: Der
Mitgliederstand wurde um genau 20.228 auf nunmehr
470.284 gesteigert. Damit ist der Alpenverein einer der
größten Sportvereine Österreichs: Er stellt 40.000 Kilo-
meter Bergwege zur Verfügung, einmal um den Erdball!

D er Klettersteig Reintaler-
see bei Kramsach wird

heute um 11 Uhr offiziell er-
öffnet. Interessierten wer-
den dabei geführte Touren
durch staatlich geprüfte

App gratis erhältlich:

Südtirol-Tickets
online besorgen

Erstmalig können durch-
gehende Tickets auch für
den grenzüberschreitenden
Nahverkehr zwischen Nord-
und Südtirol mit der Handy-
Applikation oder direkt im
Internet gebucht werden:
Damit werden Bahnreisen
aus ganz Österreich nach
Südtirol künftig deutlich
einfacher. Die ÖBB-Ticket
App ist kostenlos für Andro-
id und iOS erhältlich.

Duo nach dreister Tat in Wattens geschnappt

Unfassbar! Rumäninnen wollten
92-Jähriger Ring vom Finger klauen

Einen ganz besonders
dreisten Diebstahlversuch
leisteten sich am Freitag
zwei Rumäninnen (21, 26)
in Wattens. Das Duo traf
beim Spazieren auf eine 92-
Jährige und grüßte diese.
Die ältere der beiden Ru-
mäninnen soll dann der be-
tagten Dame die Hand ge-

reicht und dabei versucht
haben, ihr den Ehering
vom Finger zu ziehen. Die
Pensionisten zog ihre
Hand jedoch zurück und
ging weiter. Wenig später
versuchten sie es noch ein-
mal. Ohne Erfolg. Beide
wurden von der Polizei aus-
geforscht und angezeigt.

Bergführer angeboten, zu-
dem gibt’s gratis einen Klet-
tersteigsetverleih. Ein Klet-
terturm sowie Musik und
Schmankerl sollen ein wah-
res Volksfest aus dieser Ver-
anstaltung machen, sie findet
nur bei Schönwetter statt!
Der Klettersteig hat eine
Seillänge von 250 Meter und
eine Höhe von 200 Meter.

Klettersteig wird

heute eröffnet
Robert Renzler: „Wir werden
als Anwalt der Alpen weiterhin
als Bewahrer von unversehrter
Natur und Umwelt eintreten.“
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